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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, Fei-
er- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelegene 
Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 9. März 
Apotheke Müller 
Obere Gasse 2, 74226 Nordheim    07133 | 9011855
Neckar-Apotheke Ingersheim 
Tiefengasse 19, 74379 Ingersheim  07142 | 20280
Sonntag, 10. März 
Apotheke am Bahnhof Marbach 
Rielingshäuser Str. 1, 71672 Marbach a/N  07144 | 4073
Hölderlin-Apotheke Lauffen 
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N  07133 | 4990

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Sie sind pädagogische Fachkraft und möchten Ihre Erfah-
rung in der Betreuung und Förderung von Kindern bei der 
Gemeinde Oberstenfeld einbringen? Sie suchen einen viel-
fältigen, modernen und familienfreundlichen Arbeitsplatz? 
Dann sind Sie bei uns richtig!
Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohner und Einwoh-
nerinnen) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für ihre Kin-
dertageseinrichtungen und ihren Kinderhort „Schatzinsel“

pädagogische Fachkräfte (m/w/d) 
unbefristet, in Vollzeit, bis S 8 a TVöD-SuE

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Betreuen und Fördern von Kindern von der Eingewöhnung bis 
zum Schuleintritt
• Mitarbeit bei der Organisation des Alltags in der Kindertages-
einrichtung
• Gestalten von eigenen pädagogischen Angeboten
• Mitarbeit an der Konzeption der Einrichtung sowie an der Qua-
litätsentwicklung.
Wir bieten:
• ein motiviertes und kompetentes Team, das auch Ausbildungs-
absolventen gerne bei der Einarbeitung begleitet
• die Chance eigene Visionen, Schwerpunkte und Leidenschaf-
ten einzubringen und auszugestalten
• gute Arbeitsplatzbedingungen
• qualifizierte Fachberatung, Coaching und Supervision
• vielfältige Möglichkeiten zur internen Fort- und Weiterent-
wicklung
• Mitarbeiter,Events
• Maßnahmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement
• Betreuungsplatz für die eigenen Kinder
• einen modernen Arbeitgeber, auf den Sie sich verlassen können
• eine leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD Sozial- und Erzie-
hungsdienst.
Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung zum staatlich anerkannten 
Erzieher (m/w/d) bzw. eine pädagogische Ausbildung nach dem 
Fachkräftekatalog des Kinderbetreuungsgesetzes
• Bereitschaft zur Mitarbeit bei der Umsetzung der pädagogi-
schen Konzeption sowie deren Weiterentwicklung und fundier-
te Kenntnisse im Bereich des Orientierungsplans
• Flexibilität, Belastbarkeit, Kreativität und Teamfähigkeit
• Verantwortungsbewusstsein und Freude im Umgang mit Kin-
dern, Eltern und Kollegen.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen bitte an das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, 
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld. Gerne auch per 
E-Mail an bewerbung@oberstenfeld.de.
Für Auskünfte steht Ihnen Frau Gustmann telefonisch unter 
07062/261-38 oder per E-Mail an gustmann@oberstenfeld.de 
oder Frau Garrecht telefonisch unter 07062/261-64 oder per E-
Mail an garrecht@oberstenfeld.de zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

K O M M  U N D  F E I E R E  M I T  U N S  E I N ESchwerpunkt:
Abendmode und

Taschen

Bring so viele Klamotten mit, wie du tauschen
möchtest
Lege sie auf der Party auf den richtigen Tisch. Du
findest vor Ort Schilder für verschiedene Größen
(Erwachsenenkleidung ab Größe 34/XS)
Voraussetzung ist, dass es aussortierte und gut
erhaltene Lieblingsteile sind!

F R E I T A G ,  1 2 .  A P R I L  2 0 2 4  
1 9  B I S  2 1  U H R  

N E U E R  O R T : B Ü C H E R E I

Du kannst Klamotten abliefern, ohne etwas mit zu
nehmen, du kannst bringen und tauschen,

du kannst aber auch nur auf ein Getränk vorbei
kommen.

Mit Getränkeverkauf

only for women 
KLEIDERTAUSCHPARTY

So geht's: 

Kommt vorbei zum Tauschen und Stöbern
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Die Gemeinde Oberstenfeld sagt „Auf Wiedersehen“ zu einer 
Pädagogin mit Herz: Antje Tudisco. Sie tritt nun nach fast 35 
Jahren voller Hingabe und Engagement im Dienste der Kinder 
in eine wohlverdiente Ruhephase ein. Ihre Zeit im Kindergar-
ten Hauäcker war geprägt von unermüdlichem Einsatz und 
einem offenen Geist für neue Ideen in der Pädagogik.
Angefangen als Teilzeitkraft hat sich Antje Tudisco im Laufe 
der Jahre zu einer unverzichtbaren Säule im Team entwickelt. 
„Als Teamsprecherin und schließlich als erste Leiterin des Kin-
dergartens Hauäcker hat sie nicht nur mit fachlicher Kompe-
tenz, sondern auch mit Führungsstärke geglänzt. Ihr Engage-
ment ging weit über das übliche Maß hinaus und sie war stets 
ein Vorbild für ihre Kolleginnen und Kollegen“, so Bürgermeis-
ter Markus Kleemann bei ihrer Verabschiedung. Unter ihrer 
Leitung haben zahlreiche neue Konzepte und Projekte das 
Leben der Kinder bereichert und ihre Entwicklung gefördert.
Bei einem herzlichen Umtrunk zum Abschied bedankten sich 
Bürgermeister Markus Kleemann, die Gesamtleitung Silke 
Gustmann, Jasmin Heinrich als Teamleiterin Personal sowie 
die Personalratsvorsitzende und langjährige Kollegin Claudia 
Schwarz persönlich bei Antje Tudisco für ihre jahrelange und 
sehr engagierte unermüdliche Arbeit in den Kindertagesein-
richtungen der Gemeinde.

Wir danken Frau Tudisco von Herzen und wünschen ihr alles 
Gute und vor allem Gesundheit für die Zukunft!

v.l.: Claudia Schwarz, Bürgermeister Markus Kleemann, 
Antje Tudisco, Silke Gustmann, Jasmin Heinrich.

Ein Abschied mit Dankbarkeit und Anerkennung:  
Frau Tudisco verlässt nach 35 Jahren den Kindergarten Hauäcker

INFOS AUS DEM RATHAUS

FDP-Europakandidat Rick Kirstein zu Besuch bei Bürgermeister Markus Kleemann

Im Rahmen seiner europapolitischen 
Bürgermeistergespräche im Land-
kreis Ludwigsburg informierte sich 
der FDP-Europakandidat, Rick Kir-
stein, in der Gemeinde Oberstenfeld 
bei Bürgermeister Markus Kleemann.
Rick Kirstein interessierte sich für 
Bezüge von Markus Kleemann und 
der Gemeinde Oberstenfeld zu Euro-
pa. Bereits in seiner Abschlussarbeit 
im Masterstudium beschäftigte sich 
Bürgermeister Markus Kleemann 
mit der Rolle von baden-württem-
bergischen Kommunen in der Eu-
ropäischen Union (EU). Außerdem 
absolvierte er im Studium mehrere 
Praktika in kommunalen und euro-
päischen Behörden sowie Institutio-
nen, wozu auch ein sechsmonatiger Arbeitsaufenthalt bei der 
Vertretung des Landes Baden-Württemberg in Brüssel zählte. 
Seit vier Jahren ist Bürgermeister Markus Kleemann Vorsit-
zender der überparteilichen Europa-Union e. V. im Landkreis 
Ludwigsburg, der er schon seit Jugendtagen verbunden ist. Er 
schätzt das überparteiliche Engagement der Menschen für ein 
geeintes und friedliches Europa. Rick Kirstein sprach sich beim 
Vor-Ort-Austausch ebenfalls deutlich für eine Fortführung des 
einmaligen Friedensprojektes der EU aus.
Besonderes Augenmerk richtet die Gemeindeverwaltung auf 
die seit einigen Jahren bestehende Partnerschaft mit Verbi-
caro in Kalabrien, Italien. Diese geht zurück auf frühere Gast-
arbeiter, die von dort auf der Suche nach guter Arbeit nach 

Oberstenfeld gekommen sind. Die 
Partnerschaft wird von Jung und Alt 
gelebt und zeigt sich insbesonde-
re bei regelmäßigen gegenseitigen 
Besuchen. Aktuell wird im Rahmen 
dieses länderübergreifenden Enga-
gements und vollständig finanziert 
über eine Erasmus+-Förderung der 
EU ein Austauschprogramm junger 
Menschen bis 32 Jahren mit Verbica-
ro und je einem Ziel in Bulgarien und 
Spanien durchgeführt. Bürgermeister 
Markus Kleemann dazu: „Diese Art 
des Treffens ermöglicht jungen Men-
schen und ihrem Umfeld das Projekt 
Europa direkt kennenzulernen. So 
viele Kritikpunkte man an der EU 
auch finden mag, wir sollten nie ver-

gessen, dass sich die Vertreter dieser Generation, die sich nun 
zum Austausch treffen, vor 80 Jahren noch in Schützengräben 
gegenüberlagen“.
Für den Gemeinderat bot die Gemeindeverwaltung Obersten-
feld zu Beginn der laufenden Wahlperiode eine Informations- 
und Teambuilding-Fahrt nach Brüssel an. Das Verständnis für 
die demokratischen Prozesse auf dieser Ebene konnte so ver-
bessert werden.
FDP-Europakandidat Rick Kirstein zeigte sich begeistert vom 
persönlichen Engagement des Bürgermeisters für die Rolle 
der Kommunen in der EU und bedankte sich bei ihm für die 
vielen Einblicke in die Arbeit vor Ort in Oberstenfeld, Gronau 
und Prevorst.
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Parkzonenregelung im Oberstenfelder Ortskern

Parkverbotszone
Im Ortskern gibt es seit einigen Jahren 
eine Parkverbotszone, jedoch mit der Ein-
schränkung, dass das Parken auf gekenn-
zeichneten Flächen für 90 Minuten er-
laubt ist. Alle in dieser Zone vorhandenen 
Parkplätze unterliegen dieser sogenann-
ten „Kurzparkzone“. Auf diesen darf für 90 
Minuten mit Parkscheibe geparkt werden. 
In den übrigen Bereichen herrscht grund-
sätzlich eingeschränktes Halteverbot.
Die nachfolgende Abbildung zeigt in Blau 
alle Standorte, die von dieser Regelung 
betroffen sind.
Die entsprechend der nachfolgenden Ab-
bildung angebrachten Schilder zeigen je-
weils auf der Vorderseite den Beginn und 
auf der Rückseite das Ende der Parkver-
botszone an.

Neue Markierung innerhalb der Parkverbotszone
Neu wurde nun innerhalb der Parkverbotszone vor 
dem Gebäude Forststraße 1, gegenüber dem Rat-
haus, eine „Zick-Zack“-Linie (Verkehrszeichen 299 
nach der StVO) angebracht. Diese signalisiert, dass, 
anders als im übrigen Bereich der Parkverbotszone, 
an dieser Stelle absolutes Halteverbot besteht. 
Hintergrund ist, dass an dieser Stelle in der Vergan-
genheit durch haltende Autos bei Gegenverkehr 
der Kreuzungsbereich zur Großbottwarer Straße 
blockiert wurde.
Bei Fragen zu den Parkierungsregelungen ist das 
Ordnungsamt gerne für Sie da.

Friedhof 
Oberstenfeld 

Gartengrundstück zu verpachten!

Die Gemeinde Oberstenfeld verpachtet ab sofort:

Flst. 1999, Gewann Lindel, Größe ca. 151 m²,  
jährlicher Pachtpreis: 37,75 €

Interessenten werden gebeten, sich bei der Gemeinde-
verwaltung Oberstenfeld bei Frau Schumacher zu melden.

Frau Schumacher ist unter  
E-Mail schumacher@oberstenfeld.de oder  
telefonisch unter 07062 | 261 - 35 zu erreichen.
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1.5. 

 
 
 
 
 
 
 

SAISONSTART 
 
 
 
 

 
Liebe Badegäste, 
der Saisonkartenvorverkauf online über unserer Homepage und ab 20. März 2024 direkt an der Freibadkasse ist 
gestartet. Profitieren Sie von den reduzierten Preisen bis einschließlich 30. April 2024 im Vorverkauf. Die 
Saisonkarte für Erwachsene gibt es im Vorverkauf für 90 Euro statt regulär für 95 Euro. Die Saisonkarte für Kinder 
und Ermäßigte erhalten Sie für 50 Euro anstelle von 55 Euro. Auch die Familien-Saisonkarte ist wieder mit von der 
Partie. Alle Preise finden Sie auch nochmals detailliert auf unserer Homepage. 

Verlängerung personalisierter Saisonkarten: 

> Kauf online: Besuchen Sie unsere Homepage www.freibad-oberes-bottwartal.com, drücken den Button > Tickets, 
dann den Button > Verlängerung Saisonkarte, oder für Familien > Verlängerung Saisonkarte Familien und folgen 
den Anweisungen für die Verlängerung der personalisierten Saisonkarten. 
> Kauf an der Freibadkasse: Sie wollen Ihre Saisonkarte lieber direkt an der Freibadkasse verlängern – auch kein 
Problem. Kommen Sie einfach zu den angebotenen Vorverkauf-Öffnungszeiten an die Freibadkasse und verlängern 
dort Ihre Saisonkarte. 

Neukauf personalisierter Saisonkarten: 

> Kauf online: Besuchen Sie unsere Homepage www.freibad-oberes-bottwartal.com, drücken den Button > 
Tickets, dann den Button > Neuerwerb Saisonkarte, oder für Familien > Neuerwerb Saisonkarte Familien und 
folgen den Anweisungen für den erstmaligen Erwerb der personalisierten Saisonkarten. 
> Kauf an der Freibadkasse: Sie wollen Ihre Saisonkarte lieber direkt an der Freibadkasse bestellen, dann 
kommen Sie einfach zu den Vorverkauf-Öffnungszeiten an die Freibadkasse und kaufen dort Ihre Saisonkarte. Bei der 
Abholung einer neuen Saisonkarte wird ein einmaliges Kartenpfand in Höhe von 5 Euro erhoben. Alle 
Saisonkarten werden personalisiert und sind nur mit einem Foto gültig. Dieses Bild wird direkt bei der Abholung der 
Saisonkarte angefertigt und aufgedruckt. Das Freibad behält sich vor, bei der Erstellung der Karten sowie beim 
Zutritt ins Bad eine Überprüfung der Alters- und Personaldaten vorzunehmen. Das Foto können Sie ganz bequem 
bei Ihrem ersten Badeaufenthalt erstellen lassen. Sie müssen dafür nicht extra ins Bad kommen. 

Gerne können Sie auch Einzeltickets oder Zehnerkarten online buchen und mit dem generierten QR-Code unsere 
Drehsperre am Eingang nutzen. Dazu bitte einfach den QR-Code ausdrucken oder auf dem Smartphone 
dabeihaben. Wir bitten um Verständnis, dass nicht in jedem Fall Buchungsmöglichkeiten online berücksichtigt 
werden können – z.B. wenn Nachweise erbracht werden müssen. Bitte wenden Sie sich dafür an das 
Kassenpersonal. 
Kleinkinder unter 4 Jahren erhalten übrigens freien Eintritt und benötigen kein Ticket. 

Sie benötigen noch ein Geschenk zu Ostern? Nutzen Sie unsere Online-Gutscheinfunktion. Wir haben zwei Designs 
hinterlegt, die Sie mit einem Betrag Ihrer Wahl aufladen und ganz einfach ausdrucken können. 

 

Vorverkaufstermine Freibadkasse: 
Mittwoch, 20. März 2024 von 11:00 - 16:00 Uhr 
Mittwoch, 27. März 2024 von 9:00 - 14:00 Uhr 

Freitag, 12. April 2024 von 11.00 - 16:00 Uhr 
Montag, 22. April 2024 von 9:00 - 14:00 Uhr 
Samstag, 27. April 2024 von 10:00 - 14:00 Uhr 

 
Eröffnungstag ist der 1. Mai 2024 

Die täglichen Öffnungszeiten. 1. Mai - 31. Mai, 8:30 - 21:00 Uhr / 1. Juni - 15. August 8:00 - 21:00 Uhr / 
16. August - 31. August 8:00 - 20:00 Uhr / 1. September bis Saisonende 8:30 - 20:00 Uhr 
Frühbaden (für Saisonkartenbesitzer) 1. Mai - 31. August, Montag, Mittwoch und Freitag 6:00 - 7:00 Uhr 

Und natürlich ist auch diese Saison unser Freibadkiosk für Sie geöffnet. Wir freuen uns sehr, dass Familie Rode 
auch in dieser Saison wieder hervorragende Speisen zu fairen Preisen anbietet. Ein Abstecher auf die Kioskterrasse 
ist daher immer eine gute Idee. Der Kiosk ist während der Öffnungszeiten des Mineralfreibads geöffnet. 

Wir freuen uns auf eine schöne Freibadsaison – Ihr Team vom Mineralfreibad! 
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Erneut Absperrpfosten entwendet!

In der vergangenen Woche wurden die drei Absperrpfos-
ten zur Absicherung des Basketballfeldes an der Mehr-
zweckhalle Gronau erneut entwendet. Dies ist seit der 
Montage der Basketballkörbe innerhalb weniger Wochen 
der zweite Diebstahl. Insgesamt ist hierbei ein Gesamt-
schaden in Höhe von knapp 1.700 Euro entstanden. Die 
Gemeinde Oberstenfeld hat die beiden Diebstähle zur An-
zeige gebracht.
Da ein gefahrloses Nutzen des Basketballfeldes ohne die 
Absperrpfosten in Richtung der Mörikestraße und des 
Parkplatzes nicht gewährleistet werden kann, wird die 
Gemeinde Oberstenfeld nun einen Stein als Absperrung 
in Richtung zur Mörikestraße und einen Pfosten in Rich-
tung Parkplatz anbringen. Sollte es zu einem erneuten 
Diebstahl kommen, müssen die neuen Basketballkörbe 
aus Versicherungsgründen und einer nicht gewährleiste-
ten Verkehrssicherung leider wieder entfernt werden. Dies 
wäre sehr schade für die Nutzerinnen und Nutzer der Bas-
ketballkörbe, die sich auf deren Erneuerung lange gefreut 
haben.

Bürgersprechstunde im  
Alten Rathaus in Gronau
mit Bürgermeister Markus Kleemann  
und Ortsvorsteher Eberhard Wolf
am Montag, den 18. März 2024 um 17:30 Uhr

Gerne bieten Bürger-
meister Markus Klee-
mann und Ortsvor-
steher Eberhard Wolf 
wieder wie gewohnt 
eine Bürgersprechstun-
de in Gronau an. Bei-
den ist das persönliche 
Gespräch mit den Bür-
gerinnen und Bürgern 

wichtig, um sich Zeit für deren Anliegen zu nehmen.

Seit dem Jahr 2024 werden keine Kinderreisepässe mit 
12-monatiger Gültigkeit mehr ausgestellt. Bereits ausge-
stellte Kinderreisepässe können bis zum Ende ihrer Gültig-
keit weiterverwendet werden.
Wir haben festgestellt, dass vor den Oster-, Pfingst- und 
Sommerferien 2024 eine große Anzahl an Kinderreisepäs-
sen von Oberstenfelder Kindern ausläuft.
Bitte prüfen Sie daher regelmäßig die Gültigkeit des 
Ausweisdokumentes Ihres Kindes/Ihrer Kinder und 
beantragen Sie, vor allem wenn Sie Urlaub geplant ha-
ben, rechtzeitig vor Reisebeginn ein neues Ausweis-
dokument.
Ihnen stehen folgende Möglichkeiten als Reisedokument 
für Ihre Kinder zur Verfügung:
• Reisepass
- Kosten: 37,50 Euro
- Gültigkeit: sechs Jahre
- Lieferzeit: ca. sechs Wochen
• Personalausweis
- Kosten: 22,80 Euro
- Gültigkeit: sechs Jahre
- Lieferzeit: ca. vier Wochen
Bitte beachten Sie, dass ein Ausweisdokument unabhän-
gig von der regulären Gültigkeitsdauer nur so lange gültig 
ist, wie die Person anhand des eingedruckten Passbildes 
eindeutig identifizierbar ist. Gerade bei kleineren Kindern 
kann es daher vorkommen, dass das Ausweisdokument 
früher erneuert werden muss. Bitte prüfen Sie daher ggf. 
rechtzeitig vor geplanten Reisen etc., ob Sie das Ausweis-
dokument Ihres Kindes erneuern müssen.

Ausweisdokumente für Kinder

Bürgerbüro geschlossen
Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung

ist das Bürgerbüro sowie das Standesamt am

Mittwoch, 13. März 2024
nicht geöffnet.

An diesem Tag können auch keine telefonischen Anfragen 
beantwortet werden.

Die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung sind zu den üblichen Öffnungszeiten für Sie da.



Vereinsförderung 2023 –  
Meldung an die Gemeinde Oberstenfeld

Bitte geben Sie Ihre Anträge für die Sport- und Vereins-
förderung für das Jahr 2023 bis zum

Dienstag, den 2. April 2024
beim Amt für Finanzen der

Gemeinde Oberstenfeld, Zimmer 77 ab
oder schicken Sie diese per Post an

Gemeinde Oberstenfeld
Finanzwesen

Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld
oder per E-Mail an:

ruegler@oberstenfeld.de

Bei Fragen steht Ihnen Frau Rügler  
unter der Telefonnummer 07062 | 261 - 25

oder der E-Mail-Adresse ruegler@oberstenfeld.de  
gerne zur Verfügung.

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung

zur Sitzung der Verbandsversammlung Zweckverband Grup-
penklärwerk Oberes Bottwartal am 13. März 2024

um 19:00 Uhr im Betriebsgebäude des Klärwerks Oberes 
Bottwartal

TOP Thema
1 Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehren-

amtliche Tätigkeit und die Entschädigung des Verbands-
vorsitzenden

2 Bekanntgaben
3 Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
4 Sonstige Bekanntgaben
5 Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 5. März 2024
 

Markus Kleemann
Verbandsvorsitzender

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Armbanduhren
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.obersten-
feld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren 
Seniorinnen und Senioren, die 
im Laufe der kommenden Wo-
che ihren Geburtstag feiern, al-
les Gute und vor allem Gesund-
heit für das vor ihnen liegende 
Lebensjahr. Folgende Mitbür-
gerinnen und Mitbürger feiern 
in den nächsten Tagen einen 
besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
12.03. Edeltraud Pirner, 75 Jahre
15.03. Margit Peters, 75 Jahre
15.03. Manfred Kritzler, 75 Jahre
15.03. Esin Esen, 70 Jahre

Gronau
13.03. Ingrid Fleischmann, 80 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch 
ihren langjährig verheirateten 
Paaren, die im Laufe der kom-
menden Woche ihren Hoch-
zeitstag feiern. Für die kom-
menden Ehejahre wünschen 
wir eine erfüllte und glückliche 
Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Veranstaltung: Frauen leben länger - aber wovon? 
Neu: in der Agentur für Arbeit Ludwigsburg
Die Arbeitsagentur Ludwigsburg und die Deutsche Rentenversi-
cherung informieren am internationalen Frauentag zum Thema 
Frauen und Rente.
Statistisch gesehen leben Frauen heute länger als Männer. Die 
Frage ist nur, wovon? Diese und viele weitere Fragen beantwor-
tet Andrea Steiner von der Deutschen Rentenversicherung am 
Freitag, 8. März 2024, von 9:30 – 11:30 Uhr in der Agentur für 
Arbeit Ludwigsburg.
Viele Frauen unterbrechen Ihre Erwerbstätigkeit für Kinderer-
ziehung oder Pflege von Familienangehörigen. Oft arbeiten sie 
danach oder währenddessen in einem Mini-Job oder in Teilzeit. 
Doch nach einer Trennung oder dem Verlust des Partners geraten 
viele Frauen nicht selten in die Armutsfalle. Darum ist es wich-
tig, sich auch schon in jungen Jahren mit Fragen wie beispiels-
weise „Wirken sich Arbeitslosigkeit oder eine längere Auszeit auf 
die Rente aus?“, „Welche Bedeutung haben Erziehungszeiten für 
die Rente?“ oder „Wie wirkt sich Teilzeitarbeit auf die Rente aus?“ 
auseinanderzusetzen. Mit den Antworten darauf lässt sich die 
Zukunft besser planen. Für die Veranstaltung entstehen den Teil-
nehmerinnen keine Kosten.
Eine Anmeldung unter https://eveeno.com/260256615 ist aller-
dings erforderlich.
Veranstaltungsdaten: Freitag, 8. März 2024, 9:30 - 11:30 Uhr Agen-
tur für Arbeit Ludwigsburg Stuttgarter Str. 53 Raum 102 (1. Stock)

SO BITTE NICHT!

Unter dieser Rubrik möchte die Gemeindeverwal-
tung über rücksichtsloses Verhalten im Gemein-
degebiet informieren und die Bevölkerung zu 
aktuellen Themen sensibilisieren.

Sachbeschädigung Bürgerhaus
Am Bürgerhaus wurden Wän-
de großflächig mit Graffiti ver-
unstaltet.
Es handelt sich hierbei um 
Sachbeschädigung.
Wenn Sie hier irgendwelche 
Beobachtungen gemacht ha-
ben oder Hinweise zu dem Vor-
fall machen können, wenden 
Sie sich bitte an die Gemeinde-
verwaltung - Frau Knautz - unter 
07062 | 261 - 58 oder knautz@oberstenfeld.de.
Vielen Dank.
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TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Sonntag, 17. März 2024 - Führung durch die Burg 
Lichtenberg
Treffpunkt: 14 Uhr, 
Am Tor der Burg Lichtenberg, 
71720 Oberstenfeld
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, 
ermäßigt € 3,00
Hoch über Oberstenfeld erhebt sich auf der Spitze eines schma-
len Ausläufers der Löwensteiner Berge die um 1200 erbaute Burg 
Lichtenberg. Die Burg wurde nie zerstört und zeigt als eine der 
besterhaltenen Stauferanlagen Deutschlands die Entwicklung ei-
ner Burg vom Hochmittelalter bis zur Neuzeit. Führung mit Rainer 
Wiedmann.
Anmeldung unbedingt erforderlich: Geschäftsstelle der Touris-
musgemeinschaft, Tel. 07144/102-375 oder direkt beim Burgfüh-
rer unter Tel. 0179/5273846

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Lesung mit Waldmusik im Naturparkzentrum 
Murrhardt
Autorin Barbara Weymann und Musiker Ralph Gaukel ver-
schmelzen Sprache und Musik
Mit ihrem Roman „Als der Wald 
das Glück erfand – von Stadt-
menschen, Nachtigallen und 
Wildschweinen“ trifft Barbara 
Weyman den Nerv der Zeit: 
Durch die rasante Beschleu-
nigung in allen Bereichen un-
serer Gesellschaft fühlen sich 
viele Menschen gestresst und 
überfordert. Die Natur und ins-
besondere der Wald werden 
zum Zufluchtsort, zur Kraftquelle für neue Lebensenergie.
So steht in Weymans Buch das Naturerleben im Vordergrund, das 
sich in der Musik von Ralph Gaukel mit Naturton-Instrumenten, 
wie Didgeridoo, Flöten, Hang, Calimba – einem afrikanischen La-
melleninstrument – und Trommeln widerspiegelt. Erzählung und 
Musik verbinden sich zu einer Einheit und machen den Vortrag zu 
einem lebendigen Erlebnis: Neben „Sternenmusik“ und „Sturm-
musik“ wird atmosphärische Stimmung musikalisch dargestellt. 
So führt Vogelgezwitscher den Zuhörer in die Natur, wo er beim 
Wohlfühlklang der Calimba entspannen kann. Oder ein nach 
Feng-Shui gestalteter Garten wird mit sanft fließenden, harmoni-
schen Flötentönen umspielt.
Die Autorin stellt „Stadtmenschen“ vor, die der Stadt den Rücken 
gekehrt haben, um gemeinsam „in einer gottverlassenen Gegend 
am Rande der Zivilisation“ ein erfüllendes Leben zu führen. Von 
den Dorfbewohnern werden diese Fremden in der Feriensied-
lung für eine Sekte gehalten. Anni, Erzählerin und Hauptfigur, ist 
erstmals allein in ihrer Hütte am Wald und setzt sich mit diesen 
Nachbarn auseinander. Unerwartete, ungeheuerliche Ereignis-
se und eine Handvoll außergewöhnlicher Menschen sorgen für 
Spannung und gute Unterhaltung. Auch die Liebe kommt nicht 
zu kurz. Die eigentliche Gefahr lauert ganz woanders.
„Mit einer Lesung mit Musik begeben wir uns auf ein für uns neu-
es Feld, um das Naturparkzentrum als einen lebendigen Ort der 
Verbindung zwischen Menschen und Natur zu präsentieren“, sagt 
dazu Naturpark-Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer. „Wir sind ge-
spannt, ob uns dies auf diesem Weg gelingt.“

Der Naturpark lädt alle Interessierten am Freitag, den 15. März 
2024 um 18 Uhr zur Buchlesung mit Waldmusik ins Naturpark-
zentrum, Marktplatz 8 in Murrhardt, ein. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.

Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Telefon: 07192 9789-000
E-Mail: info@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

Wüstenroter Höhentouren 2024
Sonntag, 7. April 2024 - Biberländ im Naturpark
Die Biber sind nach über 150 
Jahren zurück im Naturpark 
Schwäbisch-Fränkischer Wald 
und erobern nach und nach 
die Bäche und Seen. Die Teil-
nehmenden begeben sich am 
Internationalen Tag des Bibers 
mit Naturparkführerin Petra 
Kuch auf Spurensuche an der 
Fichtenberger Rot und erfah-
ren, warum die Biber so wichtig für die Natur und den Wasser-
haushalt sind und welche Probleme es in Biberrevieren geben 
kann. Diese 3-stündige Wanderung beginnt um 10 Uhr in Wüs-
tenrot. Der genaue Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt.
Die Kosten liegen bei 8 Euro pro Person. Kinder bis 16 Jahre sind 
kostenlos. Anmeldung bis 05.04. an kuch@die-naturparkfuehrer.de.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Ab Ende März können Träger ein- oder zweijährige 
Projekte einreichen Europäischer Sozialfonds 
Plus: Bewerbungsphase startet
Bis Ende Mai 2024 haben Träger die Möglichkeit, sich um Mittel 
aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) Plus zu bewerben. Erst 
vor kurzem hat der regionale Arbeitskreis des ESF die Strategie 
für das Förderjahr 2025 für den Landkreis Ludwigsburg beschlos-
sen. Im Mittelpunkt stehen Projekte für Langzeitarbeitslose und 
benachteiligte Zielgruppen. Die Strategie ist Grundlage für die 
Bewerbungen um ESF Plus-Mittel für ein- oder zweijährige Pro-
jekte für das Förderjahr 2025 oder die Förderjahre 2025/2026. 
Das elektronische Antragsformular ELAN des baden-württem-
bergischen Sozialministeriums zur Erfassung der Bewerbungen 
wird ab dem 31. März zur Verfügung gestellt. Antragsberechtigt 
sind juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts 
sowie rechtsfähige und teilrechtsfähige Personengesellschaften. 
Insgesamt kann der regionale ESF-Arbeitskreis Fördermittel von 
jährlich 474.170 Euro vergeben.
Träger können Projekte einreichen, die auf eine der beiden fol-
genden Zielgruppen zugeschnitten sind: Erstens besonders 
arbeitsmarktferne Langzeitarbeitslose mit multiplen Vermitt-
lungshemmnissen; insbesondere Menschen in psychosozialen 
Problemlagen, mit gesundheitlichen Einschränkungen, Suchter-
krankungen, Überschuldungen, Gewalterfahrungen oder in pre-
kären Familien- oder Wohnverhältnissen. Denkbar sind rechts-
kreisübergreifende Fördermaßnahmen des Sozialgesetzbuchs 
(SGB) II, IX und XII; auch benachteiligte Zielgruppen außerhalb 
des SGB-Leistungsbezugs sollen in den Blick genommen werden; 
zweitens Schülerinnen und Schüler ab der Jahrgangsstufe 5, die 
von Schulversagen bedroht sind und bei denen eine mangeln-
de Ausbildungsreife erkennbar ist; an den Rand der Gesellschaft 
gedrängte junge Menschen beziehungsweise schulabbrechende 
junge Menschen, die von Regelsystemen der Schule, der Jugend-
berufshilfe und der Ausbildungsförderung nicht erreicht werden.
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Querschnittsziele des ESF Plus müssen bei der Umsetzung 
der Projekte berücksichtigt werden
Alle Projekte müssen unter Berücksichtigung der Querschnittsziele 
des ESF Plus – Gleichstellung der Geschlechter, Chancengleichheit 
und Nichtdiskriminierung, Nachhaltigkeit und Transnationale Ko-
operation – umgesetzt werden. Auch die Charta der Grundrechte 
der Europäischen Union ist einzuhalten. Projektträger können ihre 
Anträge schriftlich vom 31. März bis zum 31. Mai 2024 bei der L-
Bank in Karlsruhe abgeben – ausschließlich über das elektronische 
Antragsformular ELAN, abrufbar auf der Internetseite https://www.
esf-bw.de/esf/esfplus/sm/elan/. In der nächsten Sitzung des regi-
onalen ESF-Arbeitskreises im Juli 2024 erhalten potenzielle Pro-
jektträger Gelegenheit, ihre eingereichten Anträge vorzustellen. 
Die L-Bank Baden-Württemberg trifft unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse des Rankings im Arbeitskreis die endgültige Entschei-
dung über die Bewilligung der Fördergelder.
Weitere allgemeine Informationen zum ESF Plus, den vollständi-
gen Ausschreibungstext mit zahlreichen Verfahrenshinweisen so-
wie die regionale Arbeitskreisstrategie finden Interessierte auf der 
Homepage des Landkreises Ludwigsburg unter https://www.land-
kreis-ludwigsburg.de/de/landratsamt-landkreis/kreisverwaltung/
dezernat-iv-arbeit-jugend-und-soziales/fb-43-soziales-pflege-
und-versorgungsangelegenheiten/. Für Fragen steht Projektträ-
gern und Interessierten zudem die ESF-Geschäftsstelle im Land-
ratsamt Ludwigsburg zur Verfügung (Stephanie Mayer, Tel.: 07141 
144-42052, E-Mail: stephanie.mayer@landkreis-ludwigsburg.de).
Der ESF Plus ist ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches Instrument 
der Europäischen Union (EU)
zur Förderung der Beschäftigung in Europa. Seit Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft im Jahr 1957 verbessert 
er die Beschäftigungschancen, unterstützt Menschen durch Aus-
bildung und Qualifizierung, trägt zum Abbau von Benachteili-
gungen am Arbeitsmarkt bei und bekämpft Armut und soziale 
Ausgrenzung. Bei der regionalen Förderung wird das Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg 
von den regionalen ESF-Arbeitskreisen unterstützt, die bei den 
Stadt- und Landkreisen angesiedelt sind und über ein eigenes 
Mittelkontingent verfügen.

Christos Vavouras tritt Stelle  
des Sozialdezernenten an
Der 33-Jährige folgt auf Heiner 
Pfrommer, der die Aufgabe seit 
2011 innehatte. „Auf die vielfäl-
tige und verantwortungsvolle 
Aufgabe als Sozialdezernent 
freue ich mich. Die Herausforde-
rungen sind nicht wenige – mei-
ne Erfahrungen aus den zwei 
großen Krisen Pandemie und 
hohe Flüchtlingszugänge wäh-
rend meiner Tätigkeit im Fach-
bereich Recht und Ordnung 
werden mir behilflich sein.“
Vavouras war nach dem Studi-
um der Rechtswissenschaften an der Universität Konstanz und 
der Zweiten juristischen Staatsprüfung von 2018 bis 2019 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut für Volkswirtschaftslehre und 
Recht der Universität Stuttgart. Von 2019 bis 2020 leitete er beim 
Landratsamt Ludwigsburg den Geschäftsteil Rechtsangelegen-
heiten. Den Fachbereich Recht und Ordnung beim Landratsamt 
Ludwigsburg leitete er von 2020 bis 2023. Er hatte zudem die 
zentrale Zuständigkeit für alle rechtlichen Pandemiethemen im 
Landkreis und war Mitglied des Leitungs- und Verwaltungsstabs. 
Als Folge des Ukraine-Kriegs erarbeitete Vavouras zusammen 
mit weiteren Beteiligten Lösungen zur Bewältigung der hohen 
Flüchtlingszugänge. Seit Juli 2023 war Vavouras als Beauftragter 
des Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Kommunen Ba-
den-Württemberg an die Landesvertretung Baden-Württemberg 
beim Bund in Berlin abgeordnet.

 
Christos Vavouras hat am 1. März 
seine Stelle als Sozialdezernent des 
Landratsamts Ludwigsburg ange-
treten. Foto: Landratsamt 
 Ludwigsburg

Bericht über Situation des Waldes im Landkreis 
Ludwigsburg - „Wir alle müssen Klimaschutz  
betreiben, um dem Wald zu helfen“
Der Zustand des Waldes im Landkreis Ludwigsburg, der zu den 
wärmsten im Land gehört, ist nach wie vor besorgniserregend. 
Dürreschäden und in der Folge Käfer- und Pilzbefall sind nach 
wie vor auf einem sehr hohen Niveau. Alle Baumarten sind da-
von mehr oder weniger betroffen. Das war das Fazit des Berichts 
über die Situation des Waldes im Landkreis Ludwigsburg, den Dr. 
Simon Boden, Leiter des Fachbereichs Wald im Landratsamt, am 
Montagnachmittag (4. März) im Ausschuss für Umwelt und Tech-
nik gegeben hat.
Die vergangenen Jahre im Landkreis Ludwigsburg seien ge-
prägt durch überdurchschnittlich hohe Temperaturen, zu we-
nig Niederschlag und in der Folge Dürreperioden. Der aktuell 
überdurchschnittliche Niederschlag führe allenfalls zu einer Ver-
schnaufpause. Entscheidend seien ausreichende Niederschläge 
in der Vegetationsperiode, so Boden.

Wegen der Waldschäden: Aufwand für Verkehrssicherheit 
überproportional gestiegen
Als Folge der vielen Waldschäden sei der Aufwand für die Ver-
kehrssicherheit entlang der Bebauung und der Verkehrsstraßen 
überproportional angestiegen. „Der Fachbereich Wald handelt 
hier aktiv, um den Wald weiterhin zu erhalten und klimafit zu ma-
chen. Aber: Wir alle als Gesellschaft müssen Klimaschutz betrei-
ben, um dem Wald zu helfen“, stellte Boden klar.
Der Beitrag des Waldes zum Klimaschutz sei die nachhaltige 
Holznutzung, die auf hochwertige und langlebige Holzprodukte 
mit langerOCO₂-Bindung-Bindung abzielt. „Gemeinsam mit den 
Kommunen im Kreis verfolgt der Fachbereich Wald dieses Ziel 
und nutzt den natürlich nachwachsenden Rohstoff Holz nachhal-
tig“, sagte Boden.

Rund 300 waldpädagogische Veranstaltungen mit rund 
7.000 Teilnehmenden
Pflegearbeiten für klimastabile Baumarten und Verjüngung von 
Waldbeständen mit den natürlich nachwachsenden Baumarten 
seien entscheidende Maßnahmen zur weiteren Klimaanpassung 
der Wälder im Landkreis Ludwigsburg. Neben den eigentlichen 
Arbeiten im Wald seien Öffentlichkeitsarbeit für den Wald und 
vor allem die Waldpädagogik entscheidende Elemente für einen 
Wald der Zukunft: Im Rahmen von rund 300 waldpädagogischen 
Veranstaltungen 2023 mit rund 7.000 Teilnehmenden wurden im 
und für den Wald die Themen Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft 
und Ökosystem Wald vermittelt.

Waldtag im Hardtwald mit Pflanzaktion und neun Mitmach-
stationen am 28. April
Am Schluss seines Berichts warb Boden für den Waldtag am 
Sonntag, 28. April von 10 bis 17 Uhr. Den Waldtag unter dem Mot-
to „Wald erleben, Wald verstehen – Unser Wald im (Klima)Wan-
del“ organisieren die Forstbetriebsgemeinschaft Hardtwald und 
der Fachbereich Wald des Landratsamts im Hardtwald zwischen 
Steinheim und dem Rems-Murr-Kreis gemeinsam für Familien 
und alle, die sich für das vielfältige Ökosystem Wald interessieren: 
An neun Mitmachstationen für Kinder und Jugendliche werden 
die Zusammenhänge und Beziehungen der Lebensgemeinschaft 
Wald deutlich. Erwachsene können vielfältiges Wissen über die 
Wechselbeziehungen zwischen Natur, Mensch und Klima er-
halten. Der Fachbereich Wald gibt Einblicke in seine Arbeit und 
die Vorbereitung des Waldes auf die Herausforderungen des 
Klimawandels. Ein Höhepunkt des Tages wird die gemeinsame 
Pflanzaktion mit Landrat Dietmar Allgaier und Vertretern der 
Forstbetriebsgemeinschaft Hardtwald sein, bei der Bürgerinnen 
und Bürger selbst aktiv mit anpacken und einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten können. Die Kaisersberghütte wird am Waldtag 
vom 1. Fasnetsverein Steinheim e.V. bewirtschaftet.

Regional denken - Regional handeln



08. März 2024 I Nr. 10    |   11

Das Ernährungszentrum mittlerer Neckar informiert: 
Babys erster Brei – Ernährung im ersten Lebensjahr
Online-Vortrag am Dienstag, 09.04.2024, 10.00 bis 11.30 Uhr
In den ersten vier bis sechs Monaten ist Muttermilch bzw. Säug-
lingsnahrung die beste Mahlzeit für das Kind. Danach reicht der 
Energie- und Nährstoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt müssen die 
Milchmahlzeiten durch Beikost ersetzt werden.
Im Online-Vortrag stellt Reinhild Holzkamp, Dipl.-Oecotropholo-
gin und Referentin für Bewusste Kinderernährung (BeKi), den Er-
nährungsplan für das 1. Lebensjahr vor und beantwortet Fragen.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind be-
grenzt.
Die Anmeldung ist auf https://ernaehrungszentrum-lb.landwirt-
schaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.

Online-Workshop am Montag, 15.04.2024, 10.00 bis 11.30 Uhr
Im Online-Workshop schauen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Martina Spalt-Kuhlmann,
Meisterin der Hauswirtschaft und Referentin für Bewusste Kinde-
rernährung (BeKi), über die Schulter. Sie gibt Tipps und Tricks bei 
der Zubereitung von verschiedenen Breien und schult auch den 
Blick für die Zutatenliste in Fertigprodukten.
Der Online-Workshop ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind 
begrenzt.
Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de/ unter „Veranstaltungen“ möglich.
Link zur Homepage des Ernährungszentrums:
https://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de/

Praktiker-Stammtisch in der Region Ludwigsburg: 
Alles, was auf dem Acker blüht, wächst, krabbelt 
und flattert
Beim dritten und letzten Prak-
tiker-Stammtisch der Bio-Mus-
terregion Ludwigsburg-Stutt-
gart in diesem Winter ging es 
kürzlich in Pleidelsheim um 
alles, was auf dem Acker blüht, 
wächst, krabbelt und flattert, 
also um die Förderung der bio-
logischen Vielfalt.
Alicia Läpple, Biodiversitätsberaterin im Landratsamt Ludwigs-
burg, zeigte anschaulich die Bedeutung und Vielfalt der Bio-
diversität im Landkreis auf. „Erst durch die vielfältige Landbe-

 
Biologische Vielfalt eines Acker-
randstreifens Foto: Landratsamt 
 Ludwigsburg

wirtschaftung entstand unsere artenreiche Landschaft mit der 
dazugehörigen bedeutsamen Tier- und Pflanzenvielfalt“, erläutert 
die Agrarwissenschaftlerin. Die Landwirtinnen und Landwirte im 
Landkreis Ludwigsburg leisten einen bedeutenden Beitrag, um 
diese Vielfalt zu erhalten. Die Teilnehmenden an diesem Abend 
waren daran interessiert, weitere Schutzmaßnahmen kennenzu-
lernen, die sie auf ihren landwirtschaftlichen Flächen umsetzen 
können.
Zwar machen Äcker und Wiesen einen großen Teil der Flächen 
aus, aber besonders in stark besiedelten Wohngebieten „kön-
nen auch Bürgerinnen und Bürger sowie Kommunen durch die 
Auswahl von einheimischen Pflanzen, die zu unterschiedlichen 
Zeiten blühen, und naturnaher Gartengestaltung viel wertvollen 
Lebensraum schaffen. Die einfachste Möglichkeit ist, beim Rasen 
mähen einen Teil stehenzulassen, damit dort Kräuter und Blumen 
eine Chance haben, zu wachsen“, so Läpple. Für alle Gartenbesit-
zer ist sicherlich auch interessant zu erfahren, dass Nützlinge – als 
natürliche Gegenspieler zur Schädlingsbekämpfung – Hecken 
und blühende Kräuter benötigen.

Wie dem stark gefährdeten Rebhuhn geholfen werden kann
Bei anspruchsvolleren Arten, wie dem stark gefährdeten Reb-
huhn, kommen allerdings mehrere Faktoren zusammen, die den 
Erhalt dieser Art schwierig machen: Der Verlust von Lebensraum 
und ein hohes Risiko durch Füchse und Greifvögel, aber auch 
nicht angeleinte Hunde, die die Bodenbrüter stören. Beim The-
ma Rebhuhnschutz knüpfte Charlotte Ritter vom Landschafts-
erhaltungsverband Ludwigsburg (LEV) an und stellte den Land-
wirtinnen und Landwirten die Förderangebote des LEV vor. Als 
wirkungsvolle Maßnahmen nannte Ritter das Anlegen einer Bunt-
brache und das Aussäen von Getreide mit größerem Abstand.
Über die Umsetzung unter anderem dieser beiden Maßnahmen 
in der Praxis berichtete der Betriebsleiter Werner Zibold aus Un-
terriexingen. Durch den erweiterten Reihenabstand im Getreide 
werden Brutmöglichkeiten für das Rebhuhn geschaffen. Zusätz-
lich kann eine Untersaat aus verschiedenen Klee-Arten, Leindot-
ter, Ringelblume und weiteren Kräutern, zwischen den Getrei-
dereihen Insekten anlocken, die den Jungvögeln als Nahrung 
dienen. Seit vielen Jahren engagiert Zibold sich für den Erhalt der 
Vielfalt auf seinen landwirtschaftlichen Flächen. Neben den Lich-
täckern hat er Trockenmauern im Weinberg wieder aufgebaut, 
lässt Altgrasstreifen auf Mähwiesen stehen und passt die Bewirt-
schaftung auf Magerrasen-Standorten an, um diese zu erhalten.
Auf Grundlage einer gesamtbetrieblichen Biodiversitätsbera-
tung, konnten die ökologischen Potenziale auf seinen Flächen 
erfasst werden. „Maßnahmen für den Feldvogelschutz oder die 
gezielte Heckenpflege machen dann Sinn, wenn man weiß, was 
man schützen möchte und die Arten auch wirklich vorhanden 
sind.“ Als Demonstrationsbetrieb im Biodiversitätsnetzwerk zeigt 
Zibold außerdem, wie sich die Biodiversitätsförderung mit der 
Nahrungsmittelproduktion kombinieren lässt.

Milchkuh und regenerative Landwirtschaft im Mittelpunkt 
der beiden vorherigen Stammtische
Die Themen der vorherigen zwei Stammtische in diesem Win-
ter waren der „Stoffwechsel der Milchkuh nach dem Abkalben“ 
und die „regenerative Landwirtschaft“. Beim ersten Stammtisch 
im Dezember war Professor Dr. Martens aus Berlin zu Gast. Ein 
interessiertes Publikum aus Milchvieh-Haltern sowie Milchvieh-
Beratern beteiligte sich rege an der Diskussion über die richtige 
Fütterung von Rindern im Hinblick auf die kritische Zeit direkt 
nach dem Kalben. Das Fazit der Veranstaltung ist: Mit Haltung 
und Fütterung kann nur darauf reagiert werden, was durch die 
Zucht bereits vorgegeben wird.
Nach einer Weihnachtspause ging es beim nächsten Stammtisch 
mit der „regenerativen Landwirtschaft“ weiter. Regenerative 
Landwirtschaft oder aufbauende Landwirtschaft bedeutet, dass 
der Humusaufbau und die Struktur des Bodens mit dem Bodenle-
ben aus Regenwürmern, Pilzen, Springschwänzen und vielen an-
deren Lebewesen in den Mittelpunkt gestellt wird. Referent Man-
fred Kränzler erzählte von seinen Erfahrungen, von gescheiterten 
Versuchen und erfolgreichen Methoden, um das Bodenleben auf 
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seinen Äckern zu fördern. Dazu gehört neben der Kompostierung 
von Mist und Grüngut auch das Anwenden von Fermenten wie 
beispielsweise Komposttee. Kränzler berichtete über weitere Ver-
suche zur Flächenrotte, also das sehr flache, aber gründliche Ein-
arbeiten von Grünmaterial in den Boden. Besonders wichtig war 
Manfred Kränzler, dass nicht nur der Mangel an Nährstoffen im 
Boden ein Problem darstellt, sondern auch ein Übermaß und die 
Wechselwirkungen der Nährstoffe untereinander beachtet wer-
den muss. Auch gilt wie in jedem Lebensbereich: Man darf nie 
in seinen Routinen verharren. „Der letzte und wichtigste Schritt 
ist regelmäßig zu überprüfen, ob die Methoden die gewünschte 
Wirkung bringen“, gab Kränzler den Teilnehmenden am Ende des 
Abends mit.
Annegret Bezler, Regionalmanagerin der Bio-Musterregion, orga-
nisiert die neue Veranstaltungsreihe. „Es sind alle Landwirtinnen 
und Landwirte eingeladen, egal ob sie ökologisch oder konven-
tionell wirtschaften. Der Praktiker-Stammtisch bietet eine Platt-
form zum Austausch unter Berufskollegen zu den unterschied-
lichsten landwirtschaftlichen Themen an“, erklärte Bezler. Die 
Stammtische werden im nächsten Winter mit weiteren spannen-
den Themen fortgesetzt.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Stromspar-Check senkt Energieschulden-Risiko
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. informiert 
über den Stromsparcheck – ein Beratungsangebot für Men-
schen, die Sozialleistungen beziehen.
Im Landkreis Ludwigsburg wandten sich im letzten Jahr 193 
Haushalte an den Stromspar-Check, um ihre Verbräuche und da-
mit die Kosten für Strom, Heizenergie und Warmwasser schnellst-
möglich zu senken. „Unsere Stromspar-Helfer haben ca. 30 % 
mehr Haushalte beraten als im Jahr 2022“ weiß Projektleiterin 
und Geschäftsführerin Kristine Rinderle von LEA „und die Nach-
frage steigt stetig weiter.“
Allein mit den im Stromspar-Check eingebauten Energie- und 
Wassersparartikeln sparen alle in 2023 beratenen Haushalte im 
Landkreis Ludwigsburg durchschnittlich 851 kWh Energie und 13 
m3 Wasser pro Jahr. So können die Haushalte mit den kostenlosen 
Soforthilfen durchschnittlich bis zu 202 € jährlich an Energie- und 
Wasserkosten sparen und landkreisweit werden ca. 370 Tonnen 
CO2 über die Lebensdauer dieser Soforthilfen vermieden.
Der kostenlose Stromspar-Check richtet sich an Haushalte, die 
beispielsweise Bürgergeld, Wohngeld, Kinderzuschlag, Grund-
sicherung im Alter, BAföG oder andere Sozialleistungen bezie-
hen. Bei ihren Beratungen auf Augenhöhe finden die geschulten 
Stromspar-Helfer Andreas Rieger und Ralf Eichelbrenner in den 
Wohnungen lohnende Einsparmöglichkeiten für Strom, Wärme 
und Wasser. Gefördert wird auch der Tausch eines Kühlgerätes, je 
nach Haushaltsgröße mit bis zu 200 €.
„Wir freuen uns, mit dem Stromspar-Check effektiv Energieschul-
den und Armut vorbeugen zu können und gleichzeitig das Klima 
zu schützen.“ betont Projektmanagerin Dr. Kristina Rang von der 
LEA. Bereits seit 2020 wird das bundesweite Projekt vom Dach-
verband der Energieagenturen und dem Caritasverband auch im 
Landkreis Ludwigsburg umgesetzt.
Wer sich für den Stromspar-Check interessiert, kann unter 07141 / 
68893 -024 einen Termin für die kostenfreie Beratung vereinbaren. 
Weitere Informationen sind unter www.lea-lb.de/ssc zu finden.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 12. März 2024 findet um 20 Uhr eine Übung für 
Drehleitermaschinisten der Gruppe 2 statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr.  11/24
Einsatzart:  H1; Türe öffnen für hilflose Person
Am:  2. März 2024
Um:  13:39 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:    8 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge:  ELW
Einsatzbeschreibung:
Wieder wurden wir zu unserem Dauerkunden zur Türöffnung 
alarmiert. Und wieder ist der Notruf aus Versehen ausgelöst wor-
den. Da auch diesmal die Dame wohlauf war und sich in bester 
Gesundheit zeigte, konnten wir die restlichen anrückenden Ret-
tungskräfte wieder abbestellen und nach Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 12. März 2024 findet um 18 Uhr eine Übung der 
Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Ein schöner Abend im Zeichen der Kameradschaft 
und Dankbarkeit!
Vergangenen Samstagabend war es wieder so weit. Wir konn-
ten wie jedes Frühjahr einen schönen Abend in unserem Mann-
schaftsraum im Dorfhaus Prevorst im Zeichen der Kameradschaft 
und Dankbarkeit verbringen.
Hierzu trafen sich die gesamte Prevorster Mannschaft mit Beglei-
tung sowie die Alterskameraden der Abteilung und alle Helfer von 
Hocketse und Christbaummarkt und auch Freunde der Abteilung. 
Es gab ein sehr leckeres 3-Gänge-Buffet mit jeweils reichhaltiger 
kulinarischer Auswahl, das keine Wünsche offen ließ. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch den Abteilungskommandanten, gefolgt 
von gutem Essen, interessanten Gesprächen, dem ein oder ande-
ren guten Gläschen Wein, verbrachten wir ein paar schöne Stun-
den bei der Feuerwehr Prevorst. Nochmals ein großes Dankeschön 
an alle, die uns so kräftig unterstützt haben.
Für jene, die gerne einmal dabei sein möchten, oder nun Hun-
ger bekommen haben. Wir würden uns sehr über Zuwachs in der 
Feuerwehr egal ob m/w/d freuen. Gerne einmal dienstagabends 
vorbeikommen und sich alles ohne Zwang anschauen.
P.S.: Die nächste Aktion der Abt. Prevorst kommt bald!
Am Samstag, den 27. April 2024 geht es mit dem Bus zur Wein-
probe nach Bretzfeld und zurück. Die Veranstaltung ist von 14 bis 
18 Uhr.
Abfahrt ist in Prevorst am Magazin um 13 Uhr, Rückkehr gegen 
19 Uhr. Haltestellen in Oberstenfeld/Gronau nach Absprache. 
Kosten 60 Euro inkl. Busfahrt.
Es sind noch Plätze frei. Bei Interesse sprechen Sie uns einfach da-
rauf an. Oder Sie melden sich telefonisch bei Abteilungskomman-
dant Daniel Göpfert unter Telefon 07194 |911096.
Abteilungskommandant

Rauchmelder 
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BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag: 10:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr
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 Plakat: privat

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote Jugendhaus
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag 16:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag 16:00 – 21:00 Uhr
Freitag 17:30 – 22:00 Uhr

Mädchentag (ab 12 Jahren)
Dienstag 16:00 – 20:00 Uhr
12.03. Frühlingsdeko gestalten
19.03. Hefehäschen backen
26.03. Ostereiersuche – mit Ausflug

Kids Day (7 – 12 Jahre)
Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
13.03. bunte Amerikaner
20.03. Ostereier aus Salzteig
27.03. der Osterhase kommt etwas früher zu Besuch – Jump in
(extra langer Kids Day mit Besuch der Sprungbude Brackenheim)

Fußballtreff (7 – 12 Jahren)
Freitag  15:00 – 17:00 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschu-

le Oberstenfeld
In den Osterferien findet kein Fußballtreff statt.

Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.

Du möchtest uns schreiben?  
Hier unsere E-Mail-Adresse:  
jugendhaus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½ Stunde 

Sitzgymnastik, ½ Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SCHULNACHRICHTEN

MUSIKSCHULE

Konzert der Musikschule im Kleeblatt

Am Sonntag, 10. März, 15 Uhr, findet im Kleeblatt Oberstenfeld 
das bereits traditionelle Serenadenkonzert der Musikschule Mar-
bach-Bottwartal, statt. Veranstalter ist der Förderverein Kleeblatt 
Oberstenfeld.
Es musizieren Sophie-Louise Tadday, Leana Wacker, Bärbel Häge-
Nüssle (Blockflöte), Helena Martinez Schramm (Violine), Sophie-
Louise Tadday, Leana Wacker und Bärbel Häge-Nüssle (Klavier), 
Ramon Almendral (E-Gitarre), Rena Kallis, Leon Michel, Jule Heß, 
Magdalena Heß, Maximilian Torkzadeh, Jonathan Gall, Simon 
Gall, Leo Talmon-Gros, Youssef Belmir, Gabriel Alain, Mia Benina-
ti, Harald Scharpfenecker (Gitarre) und das Blockflötenensemble 
unter Leitung von Tanja Cronauer.
Auf dem Programm stehen Werke von Philipp de Lavigne, Johann 
Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Esprit-Philippe Chede-
ville und Traditionelles aus den USA, Israel und Russland. Der Ein-
tritt ist frei.

Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen
Sonntag, 10.03.2024, 15 Uhr, Serenadenkonzert im Kleeblatt 
Oberstenfeld.

Mittwoch, 13.03.2024, 18:45 Uhr, Musikschule Steinheim, 
Schülerkonzert der Schlagzeugklasse von Jörg Bielfeldt.
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Donnerstag, 14.03.2024, 18:30 Uhr, Bürger- und Rathaus 
Murr, Luisa Schanku und Thao My Hoang aus der Klavierklasse 
von Sabine Wasmuth, umrahmen die Blutspender- und Sportler-
ehrung.

Freitag, 15.03.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
konzert der Gitarren- und E-Gitarrenklasse von Harald Scharp-
fenecker.

13.-17.03.2024 „Jugend musiziert“ Landeswettbewerb in Of-
fenburg. Es haben sich dafür qualifiziert - Kategorie Solowertung 
Blasinstrumente:
Ayumi Tusim aus Marbach, Blockflöte, Altersgruppe II.
Marie Mader aus Marbach, Querflöte, Altersgruppe II.
Katharina Böhm aus Marbach, Querflöte, Altersgruppe IV.
Die Schülerinnen kommen aus den Instrumentalklassen von Me-
lanie Bogisch und Christiane Lankers-Kreisel.

Samstag, 16.03.2024, 10-12 Uhr, Musikschule Steinheim, 
„Wie klingt denn das?!“ – Schnuppertag der Musikschule Mar-
bach-Bottwartal mit Beratung durch die Schulleitung und die 
Fachlehrer*innen. Es dürfen alle Instrumente ausprobiert werden.

 
Saxofonunterricht findet montags in Marbach und Steinheim statt.

Sonntag, 17.03.2024, 11 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Lehrerkonzert. Eintritt frei.
Montag, 18.03.2024, 18 Uhr, Musikschule Steinheim, Schü-
lerkonzert der Trompetenklasse von Hans-Peter Ockert, der 
Jazzband und der Saxofon- und Klarinettenklasse von Hansmar-
tin Eberhardt.

Dienstag, 19.03.2024, 17:30 Uhr, Katharinensaal Stift Obers-
tenfeld, Schülerkonzert der Blockflöten- und Klavierklasse von 
Bärbel Häge-Nüssle.
1.4.2024 Start mit Instrumental- und Vokalunterricht
Die Musikschule Marbach-Bottwartal startet wieder mit neuen 
Gruppen auf sämtlichen Holzblas-, Blechblas-, Zupf-, Streich-, 
Schlag- und Tasteninstrumenten. Auch das Fach Gesang/Stimm-
bildung wird dienstags und mittwochs angeboten.
Bereits fortgeschrittene SchülerInnen können in bestehende 
Gruppen integriert werden bzw. werden je nach Leistungsstand 
individuell im Einzelunterricht gefördert.
Anmeldeformulare und Infos liegen im Schulgebäude in Stein-
heim aus, können angefordert oder übers Internet unter www.
musikschule-marbach-bottwartal.de heruntergeladen werden.

SCHULE AN DER LINDE

Immer wieder kommt ein neuer Frühling,  
immer wieder kommt ein neuer März
Am 1. Tag eines neuen Monats treffen sich alle Schülerinnen und 
Schüler sowie alle Lehrkräfte der Schule an der Linde an der liebe-
voll von unserer Bundesfreiwilligendienstlerin Lena dekorierten 
Vitrine im Eingangsbereich der Schule.

Gemeinsam wird der neue Monat begrüßt und das Rätsel des 
Monats vorgestellt. Die Schüler haben dann den gesamten Mo-
nat über Zeit, ihre Lösung des Rätsels aufzuschreiben und diese 
in den Briefkasten neben der Vitrine zu werfen. 
Im Rahmen unserer Monatstreffen wird auch immer das Rätsel 
des Vormonats aufgelöst und der Gewinner ermittelt. So war im 
Faschingsmonat Februar der lustigste Witz gesucht. Über diesen 
stimmte die gesamte Schul-
gemeinschaft per Applaus 
ab. Die glückliche Gewinne-
rin Delin durfte sich über ein 
kleines Geschenk freuen.
Wer wohl herausfindet, 
wie viele Ostereier sich in 
der Märzvitrine versteckt 
haben? Wir werden es am 
ersten Schultag im Monat 
April erfahren.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Sicher durchs Anmeldeverfahren  
für weiterführende Schulen

Wie geht‘s weiter nach dem Realschulabschluss? Für viele unserer 
Abgänger führt der Weg an eine weiterführende Schule, also an 
ein Gymnasium, um das Abitur zu erlangen, oder an ein Berufs-
kolleg mit dem Ziel der Fachhochschulreife.
Frau Hucke, unsere engagierte Berufsberaterin, erklärte auch in 
diesem Jahr das Online-Anmeldeverfahren für diese Schulen aus-
führlich und verständlich, so dass es nun allen unseren Schülern 
nicht mehr schwerfällt, ihre Anmeldeunterlagen abzuschicken.
Wir wünschen unseren Schülern schon jetzt eine baldige und po-
sitive Rückmeldung aus den zukünftigen Schulen.
Harald Michelbach

 
 Fotos: Schule an der Linde
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VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Studienreisen mit der Schiller-Volkshochschule
Falls Sie gerne mehrtägig mit der Schiller-vhs auf Reisen gehen 
würden, interessieren Sie evtl. diese Studienreisen:
• Studienreise Bamberg vom 18. bis 20. Juni 2024:  

Die Reise führt über die Fränkische Schweiz (Wallfahrtskirche 
Gößweinstein und Bauernhof mit Vesper) in die UNESCO-
Weltkulturerbestadt Bamberg

• Musikreise Bregenzer Festspiele vom 31. Juli bis 1. August: 
Sie erleben zwei Tage Musik und Kultur am Bodensee. Besuch 
von Carl Maria von Webers „Der Freischütz“ auf der Seebühne 
inkl. Blick hinter die Kulissen der Festspiele

• Studienreise Saarland mit UNESCO Weltkulturerbe Völklinger 
Hütte vom 17. bis 19. September:

Diese Studienreise führt Sie über Saarbrücken zur Völklinger Hüt-
te, Industriedenkmal und UNESCO Weltkulturerbe, nach Merzig.
• Studienreise Baltikum - Skandinavische Hauptstädte vom 22. 

bis 29. September:  
Sie reisen über Posen und die Masuren (Polen) nach Vilnius 
und Riga, dann ins historische Zentrum Rigas, das zu den 
UNESCO Weltkulturerbestätten gehört.

Tagesreisen:
• Tagesfahrt Alpirsbach: Kloster und Braukunst am 18. April
• Tagesfahrt Schwetzingen: Die kurpfälzische Sommerresidenz 

- Einblicke in Schloss und Garten am 6. Juni
• Tagesfahrt Ravensburg: Ravensburger Stadtgeschichte und 

Betriebsführung Firma Ravensburger am 16. April
Anmeldungen und weitere Infos unter www.schiller-vhs.de

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Bei diesen Kursen gibt es noch freie Plätze
Nutzen Sie das Online-Angebot der VHS Unterland- unab-
hängig von der Außenstelle
241SW10680 5 Wege zu einem perfekten Gedächtnis (online) 
Sa., 16.03.2024, 09:00 - 16:30 Uhr, 1x, 71,00 €
241SW10502 Selbstdarstellung und Sicherheit im Netz – Tik-
Tok, Instagram und Co.(online) für Eltern mit Kindern ab 10 
Jahren
Di., 19.03.2024, 19:00 - 20:30 Uhr, 1x, gebührenfrei, Anmeldeen-
de: 18.03.2024
241WB10653 Stoppen Sie das Gedankenkarussell (online) 
Wie wir unsere Art zu denken verändern und ein positives 
Denkmuster erhalten
Di., 19.03.2024, 18:30 - 20:00 Uhr, 1x, 21,00 €, Anmeldeende: 
17.03.2024
241VV1020 Populismus in Europa: Gefahr für die Demokratie 
oder nützliches Korrektiv? Online-Vortrag
Do., 21.03.2024, 18:00 - 20:00 Uhr, 1x, gebührenfrei
241WB41210 Mehrsprachenkurs A1: Neugriechisch und wei-
tere Sprachen mit kyrillischer Schrift / Teil 1 - Kooperation 
Online-Sprachkurse 
Mo., 25.03.2024, 18:00 - 21:00 Uhr, 5x, 136,00 €

März 2024
241BS10445 Richtig energetisch sanieren (online)  
Jetzt geht es dem Haus ans Reingemachte!
Di., 19.03.2024, 18:00–19:30 Uhr, 1x, 0 €, Anmeldeschluss: 
18.03.2024

241BS30505 Zuckerfrei
Di., 19.03.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS10631 Frauengesundheit: Kraft schöpfen statt aus-
brennen
Mi., 20.03.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS20750 Workshop – Aquarell –  
Mischtechnik – Frühling lässt sein blaues Band...
Sa., 23.03.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €

April 2024
241BS30411 Kleine Auszeit für Mutter und Tochter von 8 bis 
14 Jahren
Sa., 06.04.2024, 10:00–14:00 Uhr, 1x, 33 €
241BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo., 08.04.2024, 16:30–17:30 Uhr, 4x, 36 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik 
(online)
Mo., 08.04.2024, 18:00–19:00 Uhr, 4x, 53 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS10854 Bestattungskultur im Wandel:  
Was möchten Sie gerne?
Mi., 10.04.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 4 €
241BS10651 Meine Pause - Jetzt! Frauen-Café
Sa., 13.04.2024, 10:00–11:30 Uhr, 5x, 48 €
241BS30252 Mama fit – Baby mit nach der Rückbildung mit 
oder ohne Baby
Mi., 17.04.2024, 10:00–11:00 Uhr, 7x, 44 €
241BS11101 Blick hinter die Kulissen des SWR-Studios Heil-
bronn Studiobesuch
Mo., 22.04.2024, 09:30–11:45 Uhr, 1x, 10 €

Mai 2024
241BS10465 Elektroauto fahren leicht gemacht Grundlagen 
und Praxis für Elektroauto-Neulinge und alle, die es werden 
wollen. NEU!
Di., 07.05.2024, 18:30–20:30 Uhr, 1x, 0 €

Juni 2024
241BS30301 Lebensqualität und Chronische Schmerzen
Do., 06.06.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21035 Diamond Painting für Schlüsselanhänger und 
Co. für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Fr., 07.06.2024, 15:00–17:30 Uhr, 1x, 20 €
241BS30580 Japanische Kultur: Sushi und Origami für Eltern 
mit ihrem Grundschulkind
Sa., 15.06.2024, 10:30–13:30 Uhr, 1x, 67 €
241BS10480 Patientenverfügung und Gesundheitsvollmacht 
Selbst bestimmen, was mit mir passiert
Mi., 19.06.2024, 18:00–19:30 Uhr, 1x, 4 €
241BS20751 Workshop - Aquarell - Mohnblumen
Sa., 22.06.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €
241BS20120 Von Zaubertieren, Riesen und Prinzessinnen 
Märchenstunde für Kinder von 6 bis 9 Jahren
Fr., 28.06.2024, 17:00–18:00 Uhr, 1x, 10 €
241BS20790 Handlettering Grußkarten und mehr für Er-
wachsene und Jugendliche ab 12 Jahren
Sa., 29.06.2024, 10:00–14:00 Uhr, 1x, 34 €

Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwen-
dig ist. Ihre Außenstellenleiterin erreichen Sie telefonisch unter 
07062 91 49 508 oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester
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AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle
Der Krankenpflegeförderverein Obers-
tenfeld e. V. lädt wieder ein zum
Suppentöpfle am 12. März 2024, um 
12.00 Uhr, im Evangelischen Gemein-
dehaus.
Ein frisch gekochtes Menü in der Ge-
meinschaft mit anderen genießen – Sie 
sind herzlich eingeladen.
Neue Besucher werden um Anmeldung 
gebeten – bis Freitag vorher: Tel. 26 95 
606 (ggf. auf AB sprechen) oder per E-
Mail an suppentoefpfle@mail.de.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt, und erstirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. 
 Johannes 12,24

 
 Grafik: Suppentöpfle

Freitag, 8. März 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 10. März 2024 – Lätare
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Siebert
Predigttext: Lukas 22, 54-62 – Opferzweck: Studienhilfe der EKD
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus – „Gott hat Macht“
Montag, 11. März 2024
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
Dienstag, 12. März 2024
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus
Mittwoch, 13. März 2024
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 15. März 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe

Vorschau:
Sonntag, 17. März 2024 – Judika
10.00 Uhr Gottesdienst mit Goldener Konfirmation in der Dorfkirche.
Anschl. Ständerling im Gemeindehaus
Mesnerdienst: 
08.03.2024:  Barbara Hartmann, Tel. 3286
09. + 10.03.2024: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266
11. – 19.03.2024: Barbara Hartmann, Tel. 3286

Musik zur Sterbestunde Jesu

 
 Plakat: Ev. Pfarramt


